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der Siıinne IST der dıe Massen dıe romantısche Sent1ı  entalıtat hıne1in-
ag welche Pıus VOI kurzem ! bezeichnend gebrandmarkt hat Der
Komantısmus entstellt dıe (reschichte und WI1T:) A1e bısher eltenden Ansıchten
ber (Gewissen und Lebensanschauung ber den Hauten

Das uch. wird SC1116 Fortsetzung finden dıeser erste and 1st L1LUI dıe
allgemeıne KEınleitung welche auft dıe weıiteren ınge vorbereıiten soll

Das uch verdıient atz ‚891 der Bıblıothek er dıe sıch für d1e
ewegung der modernen een Interessieren un sıch ber dA1eselben C11| Urteil
bılden wollen und WaTlt N1C. bloß nach ıhrer glänzenden Außenseıte sondern
nach ihrem PE Ael Wert un iıhrer Eınwirkung autf dıe heutige Moral

Kaıgern

XIV Von der Buchhandlung VO Jlequı Paris V Ie L1U! Bonaparte 82
sınd erschıenen

a) Scaramellli Le Discernement des Esprits DOour le
bon reglement de sSCcC$s PrOPDTrCS aCt10Ons et celles d’autrui.
(Ouvrage speclıalement utıle u Dırecteurs des Ames Iraduıt de 1‘ Italıen
par Brassevın Chanoine de la Cathedrale de Marseille and 1290

Preis ITCS.
Der me des Autors kann und tur sıch schon als beste ELmpfehlung

gelten Das uch 1STt C111 unentbehrlicher atgeber fUur alle dıejenıgen welchen
dıe Erziehung und Heranbildung JuUunNsSeCI „eute Semıinarıen höheren ehr-
anstalten, onventen SW obliegt IDie Revue ‚‚Le TeSs 5aınt Sacrement“‘

Schre1i darüber \ . Wiır wünschen laß jeder Seelenhirt dıeses uch
gelesen keıin anderer Führer könnte ıhm —  I bessere Autfklärung geben
und ıhn mehr VOTI Irrtumern bewahren a1s dıeses 17 Eın anderer S5Sem1nar-
professor schreıibt » 7 der 7esten TDeıten cd1€e ich kenne ich
werde 11111 ur Pfiliıcht machen das Buch S vıel wW1€6 möglıch zZzu verbreıten
und Se 111 Studium Jungen Priestern VOTLT dem Kıntrı 1115 praktische
en warmstens anempfehlen

Methode de Direction spirituelle, l’art de conduire les
mes chretiennes Par les ordinaires de la gräce,
seigne quatre traites, SU1V1S 180 plans de SCrmMonNns
dont la matiere est developpee ans le de l’ouvrage.
(Iraduite firancaıs par L’abbe Rudeau Ge edıtıon VU!'! et corrigee
‚V le plus gran: SUuT le talıcn forts volumes Prix {r';)

Branchereau, ancıen Superıicur du gran sSsCcCMNAILre
Orleans Journal intıme de Mgr. Dupanloup, CVECyuUC

Orleans.
(Nouvelle dıtion and 129 367 Preıs ir.)

Wır besıtzen ‚Warl schon S61 Bıographie des 1SCHOIS Dupanloup AauSs
der er VO  - Msgr Lagrange Be1 der C1I11LOIINEIN Reichhaltigkeit des Stoffes
be1 der Vıelseitigkeit des überaus tatıgen Lebens des 1SCHOIS konnte sıch
dıese Biographie ber LLUTLTI d1ie Schilderung der außeren Lebensere1ignisse des
verstorbenen Seelenhirten halten, während dıe 1LNeT1EIL Beweggründe SC 11165. andelns hıebe1l unberücksichtigt ”leiıben mußten Diese 3F ıes auszuliullen
hat sıch das vorlıegende Werk ZU Aufgabe gesetzt; zeıgt uns, daß C111 großer
Mann selbst 1111 Drange der Geschäfite den Kämpfen des ages und
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den 5Sorgen SEe1INES es N1C: authören M 1m engsten Verbande seiner
eeije mi1t ott en Es zeıgt uns den großen Bıschot 1n seiINer rastlosen
Tätigkeit, 1n seiıner krgebenheit 1n den en (Grottes und 1ın seiner Aufopferungfür das Wohl der ınm anvertrauten Seelen un dıe hre der Kırche; denn
al eın unerm udliıcher Tbeıter, zugle1c. ber auch eine‘ kontemplative eele,
e1n eıfrıger v orkämpfter der ac und och auch eın irommer Frıester.,
e1in Yilann der lLat und eiIn Mann des Gebetes!

Das Buch WITd, Ww1e der V erfasser Ssagt, d1e es Verteidigung Seines
ngedenkens se1n, talls s eıner olchen och ırgendwo bedurfte, un seine
ESTE Apologie.

Raigern. Dr
A

In der Buchhandlung udın, Pa‚ris{ 89015 de Condé 24, erschıenen:

A) Julienne de Norwich, Mystique anglaise du XIV.e siecle.
Revelations de l amour de Diıeu

(Iraduıtes Par Benedictin de Farnborough. and ın 159 Preis 3D ir.}
Die Schüler VO! Dom Gueranger haben uns bereits dıe französischenÜbersetzung der Offenbarungen der hl Gertrude un der hl Mechtilde ge-bracht der vorliegende and SC.  16. sıch seinen orgängern wüuürdıg

kınıge Fachmänner, W1E Dalgairus un Faber, bezeichnen das Orıginalals e1in eachtenswertes Werk des Mıttelalters, wenn uch d1e Autorin e1in
eintaches Weib hne Gelehrsamkeit SCWESCH ist S1e Schre1i1 weniıg der nıchts
ber iıhre eıgene Person, S1e 111 1LLUT iıhren Schwestern 1n Christo zeıgen, Was
S1e unergründlıchen undern der göttliıchen Je ertahren nd gesehenhat Der s tıl ist ınfach und besıitzt einen olchen Akzent der Wahrheit,
daß ihre OTTte den Leser unwiıllkürlich ruüuhren und miıtreißen. Die meister-
hatt getreue und orreKte Übersetzung den iranzösıschen Leser iın den
Stand, siıch denselben Genuß verschaiien W1e WE das Orıginal lesen
wurde; uüberdıies nat der Herausgeber 1n eliner Vorrede nd einem Anhange alle
ertorderlichen Erläuterungen, soweıilt ıhm dıe Quellen hiefür zuganglıch M,
beigefügt, SOW1Ee uch einen lan der Norwich, Was dem Leser ermöglıcht,sıch dıe kleine Einsiedelei ZzZu vergegenwärtigen, ın welcher E Juhanen vergönnt
Wal, 1M a.  XO RR ihre 16 Visionen ZUuU rleben

Der französischen Ausgabe ist uch V OIl elite ıhre Verlegers O_udin 1n
Bezug auf typographische Ausstattung usSs dıe größ
gewend ET worden. te Aufmerksamkeit

Raıgern.

b) La Photographie du Saint-Suaire de Turin.
(Authenticite du Sualre. Documents 1L1LOUVEe: et concluafits. Arthur Loth,
archıviste-paleographe, Leareat de L ’ Institut. Buchhandlung Qudin, Palıs.

KEuÜe de ‚ON 2 Band 1ın &0 Preıs 3.50 fr}
Wiıe bekannt, hat sıch anläßlıch der Photographierung des hl Schweiß-

tuches, welche IM- Jahre 1898 durch S5Seconda Pıa vorgenommen wurde,
1ne lebha{fte Diıiskussı:on entsponnen. Die neueste Arbeıt des Arthur oth
bestätigt dıe schon damals VO aul Vıgnon wıssenschaitlich begründete
Ansıcht, daß d1e auf dem hl Tuche siıchtbaren Abdrücke wirklich VO der
Person des Heilandes Stammen und daß er dıe urıner Reliquie tatsächlich
ınen Teil des ahrtuches,
gebette wurde, darstellt

1n welchem der hl. Leichnam Christi 1NSs Grab
Raigern.
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